
Vorwort
Als Stadt in der Stadt ist Kettwig frag-
los einer der charmantesten Flecken in 
Essen, Europas Kulturhauptstadt 2010. 
Zwar verlor das ehemals selbstständige 
Weberstädtchen im Jahre 1975 die Ei-
genständigkeit und doch ist eine hohe 
Identifikation der Bürger mit »ihrem 
Kettwig« bis heute unverkennbar. Wohl 
auch, weil Kettwig im äußersten Süd-
westen von Essen liegt und wie kaum ein 
anderer Stadtteil sein Gesicht mächtig 
verändert hat, ohne etwas von seinem 
ursprünglichen Charme einzubüßen.
An die Zeiten, als in Kettwig die Web-
stühle rund um die Uhr ratterten und 
feinste Stoffe, Seide und Tücher produ-
ziert wurden, erinnert heute nur noch 
wenig – einige alte Fabrikhallen, ein 
paar Wohnhäuser der Arbeiter und 
die Scheidtsche Villa, in der heute ein 
Kindergarten untergebracht ist. Längst 
hat sich die Tuchmacherindustrie als 
einst wichtigster Arbeitgeber an der 
Ruhrbiegung verabschiedet. 1962 
schloss die letzte Tuchfabrik, 1974 die 

letzte Weberei. Damit eröffnete sich 
für Kettwig zugleich die Chance, einen 
notwendigen Strukturwandel zu voll-
ziehen und den Essener Stadtteil noch 
liebens- und lebenswerter zu gestal-
ten. Und so gibt sich Kettwig heute als 
pulsierendes Essener Nebenzentrum, 
das über eine sehenswerte Altstadt, 
gute Einkaufsmöglichkeiten, ein bun-
tes Kulturleben, ein breit gefächertes 
Sportangebot, eine Vielzahl an Frei-
zeitmöglichkeiten und ein exzellentes 
gastronomisches Angebot verfügt. 
Zudem gelten die Kettwiger als ausge-
sprochen feierlustiges Völkchen. Und 
so haben nicht wenige der Veranstal-
tungen, die hier im Jahresturnus abge-
halten werden, Magnetwirkung für die 
gesamte Region. Hinzu kommt die Auf-
geschlossenheit der Menschen. Nicht 
von ungefähr sind ihr unkomplizierter 
Umgang mit Gästen und Besuchern 
aus aller Herren Länder längst zu ei-
nem Synonym für die Gastfreundschaft 
an der Ruhr geworden.
Auf den folgenden Seiten wird Kettwig 
in seiner ganzen Vielfalt vorgestellt. 
Dabei stellt das Buch all das vor, was 
den eigentlichen Charme Kettwigs aus-
macht, liefert einen Querschnitt durch 
alle Lebensbereiche und zeigt weit 
mehr als das, was die Kettwiger Tag 
für Tag als selbstverständlich nehmen. 
In diesem Sinne viel Spaß bei der hof-
fentlich unterhaltsamen und informati-
ven Entdeckungsreise durch Kettwig.

Ulrike Katrin Peters & 
Karsten-Thilo Raab
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Die Selbstständigkeit hat Kettwig im 
Zuge der nordrhein-westfälischen Ge-
bietsreform im Jahre 1975 verloren, 
nicht aber die eigene, unverwechsel-
bare Identität. Obschon das beschauli-
che Fleckchen am Ruhrbogen heute Teil 
von Essen – der europäischen Kultur-
hauptstadt 2010 – ist, hat die 17 600-
Seelen-Gemeinde vieles von dem, was 
Kettwig zu einem der charmantesten 
Orte inmitten des Ruhrgebiets hat wer-
den lassen, bis zum heutigen Tage be-
wahrt. Der jüngste und zugleich größ-
te sowie südwestlichste Stadtteil von 
Essen kann gleich mit einer Reihe von 
Pfunden wuchern. Da ist zum einen die 
exponierte Lage zwischen den Zentren 
von Essen, Düsseldorf und Mülheim 
an der Ruhr, da sind zum anderen die 
riesigen Wälder und die herrlichen 
Uferzonen von Ruhr und Stausee, die 

einen großen Erholungswert garantie-
ren. Da ist aber auch die charmante 
Altstadt mit ihren prächtig erhaltenen 
Fachwerkhäusern. Daneben verfügt 
Kettwig über exzellente Einkaufsmög-
lichkeiten, ein breit gefächertes Kultur- 
und Veranstaltungsprogramm, das sich 
über das ganze Jahr erstreckt und für 
jeden Geschmack etwas bereithält, 
und last but not least tummeln sich in 
Kettwig eine Vielzahl von Vereinen, 
die mit ihren Angeboten das Leben in 
dem Weberstädtchen überaus liebens- 
und lebenswert machen. 
Zudem darf sich Kettwig dank seiner 
riesigen Auswahl an gastronomischen 
Einrichtungen getrost als kulinarische 
Hauptstadt des Ruhrgebiets fühlen. 
Denn nicht nur in punkto Quantität, 
sondern auch in punkto Qualität setzt 
die Kettwiger Gastronomieszene be-
sondere Maßstäbe. Flaggschiffe sind 
dabei das Zwei-Sterne-Restaurant Resi-
dénce und das Sterne-Restaurant Nero 
im Schloss Hugenpoet. Letzteres be-
heimatet auch eines der besten Hotels 
des Landes und weiß mit seinem his-
torischen Flair die Besucher in seinen 
Bann zu ziehen. Erstmals urkundlich er-
wähnt wurde Schloss Hugenpoet Ende 
des 8. Jahrhunderts. Große Teile der 
heutigen Wasserburg stammen aller-
dings aus dem 17. Jahrhundert.
Nur wenige hundert Meter Luftlinie 
entfernt befindet sich an der Stadt-
grenze zu Ratingen mit Schloss Lands-
berg ein weiterer frührer Herrensitz, 
der lange Jahre als Wohnhaus für 
den Großindustriellen August Thyssen 
diente. Historisch bedeutsam ist auch 

Stadt der Tuchmacher und Weber
Kettwig – das Kleinod an der Ruhr

Unten
Bilderbuchkulisse 
am Mühlengraben. 
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Oben
Blick vom Mühlengraben 
auf die Altstadt. 

Unten links
Fachwerkidylle in der Kettwiger 
Altstadt.

Unten rechts
Die Evangelische Kirche am Markt.

das Schloss Oefte, das mit seinen um-
liegenden Ländereien heute Sitz des 
Essener Golf-Clubs Haus Oefte ist und 
einen herrlich angelegten 18-Loch-
Golfplatz beheimatet. Fast gegenüber 
auf der anderen Ruhrseite ragt die 
Ruine des so genannten Kattenturms 
wie ein abgebrochener Zahn in den 
Himmel. Der einst stolze Wohnturm ist 
alles, was von der im 14. Jahrhundert 
errichteten Burg Luttelnau übrig ge-
blieben ist. 

Derweil prägen Fachwerkhäuser und 
schmale Gassen mit Kopfsteinpflaster 
die an einem Hügel gelegene Kettwi-
ger Altstadt. Die malerische Steinbrü-
cke des Abtes Bernhard II. aus dem 
Jahre 1786 führt über den Mühlengra-
ben und verbindet die Ruhrstraße mit 
der ehemaligen Bleichinsel, die heute 
als Grünanlage genutzt wird. Der Müh-
lengraben war ein ehemals wichtiger 
Ruhrarm, an dem im 14. Jahrhundert 
die Kettwiger Kornmühle lag. Sie wur-
de erstmals 1372 urkundlich erwähnt. 
Neben der Kornmühle wurde 1724 
eine weitere, zweite Mühle errichtet, 
die mit Wasserkraft betrieben wurde 
und Energie für die Tuchmacherindus-
trie lieferte. Im 18. Jahrhundert wurde 
die Mühle zunächst von der Familie 
Benninghoven betrieben, bevor die 
Wasserrechte im Jahre 1814 auf die 
Tuchfabrik Johann Wilhelm Scheidt 
übergingen. Heute erinnert lediglich 
noch das denkmalgeschützte Turbinen-
haus an die industrielle Nutzung des 
Ruhrseitenarms. 
In der schmucken Altstadt an der Nord-
seite des Mühlengrabens säumt sich 
Fachwerkhaus an Fachwerkhaus. Am 
Tuchmacherplatz am Fuße der Kirchtrep-
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